
Gesellschaftsformation

Schaft als einen objektiv realen, na­
turhistorischen Prozeß; ermöglicht 
die Analyse der Gesellschaftsforma­
tion und der ihr innewohnenden ob­
jektiven Gesetzmäßigkeiten, Wider­
sprüche und Entwicklungsmöglich­
keiten. Im Kapitalismus werden die 
g. V. in erster Linie durch den —*■ 
Grundwiderspruch des Kapitalismus 
charakterisiert. Die bürgerliche 
Ideologie versucht, das Wesen der 
kapitalistischen g. V. insbesondere 
durch die verzerrte Widerspiege­
lung bestimmter Erscheinungen und 
durch die Negierung des materiel­
len Wesens der Produktionsverhält­
nisse zu verschleiern. Mit dem revo­
lutionären Übergang vom Kapitalis­
mus zum Sozialismus wird ein ge­
genüber der kapitalistischen Gesell­
schaft völlig neuer Typ g. V. ge­
schaffen: 1. werden auf der Grund­
lage der Macht der Arbeiterklasse 
und der sozialistischen Eigentums­
verhältnisse die g. V. im Interesse 
der gesamten Gesellschaft planmä­
ßig uhd bewußt gestaltet. 2. bilden 
diese neuen g. V. als Bestandteil der 
dem Sozialismus eigenen sozialöko­
nomischen Grundlagen eine, ent­
scheidende Voraussetzung für eine 
stabile Entwicklung der sozialisti­
schen Gesellschaft zum Wohle des 
Volkes und für die Sicherung des 
Friedens im Weltmaßstab. 3. ermög­
lichen und erfordern die sozialisti­
schen Produktionsverhältnisse und 
die sozialistischen ideologischen 
Verhältnisse das bewußte Mitwir­
ken zunehmend aller Werktätigen 
am sozialistischen Aufbau. Die so­
zialistischen g. V. sind somit sowohl 
Resultat und Ausdruck der grundle­
genden sozialökonomischen Verän­
derungen als auch Bedingung für 
die erfolgreiche Weiterführung der 
sozialistischen Revolution. In der 
Periode der Gestaltung bzw. der 
Vervollkommnung der —► entwik- 
kelten sozialistischen Gesellschaft, in 
der komplizierte ökonomische, so­
ziale, politische und ideologische 
Aufgaben zu lösen sind, erhält die
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planmäßige und bewußte Gestal­
tung der materiellen und ideologi­
schen g. V. sowie deren zielstrebige 
Nutzung als entscheidender Vorzug 
und als Triebkraft des Sozialismus 
zunehmende Bedeutung. Insbeson­
dere die Produktivkräfte, als revolu­
tionärstes Element der Produktions­
weise, aber auch die internationale 
Entwicklung stellen sowohl an die 
Produktionsverhältnisse als auch an 
die ideologischen g. V. neue, hö­
here Ansprüche. Gleichzeitig entste­
hen neue Möglichkeiten der Entfal­
tung der g. V. und ihrer progressi­
ven Wirkung auf die Entwicklung 
des Systems der Produktivkräfte. —>• 
Produktionsverhältnisse im Sozialis­
mus, —*■ Produktivkräfte im Sozialis­
mus

Gesellschaftsformation -* kom­
munistische Gesellschaftsformation

Gesellschaftsprognose: von
den erkannten allgemeinen gesell­
schaftlichen Gesetzmäßigkeiten so­
wie dem real erreichten gesellschaft­
lichen Entwicklungsstand und den 
objektiven Entwicklungsbedingun­
gen ausgehenden wissenschaftlichen 
Aussagen über zukünftig anzustre­
bende gesellschaftliche Ziele, Ent­
wicklungsprozesse und -richtungen 
sowie daraus abgeleitete Erforder­
nisse für das Handeln der Men­
schen. Die wissenschaftliche G. be­
ruht auf der von Marx und Engels 
erarbeiteten materialistischen Ge­
schichtsauffassung und Gesell­
schaftstheorie. Sie ist eine wissen­
schaftliche Theorie der gesellschaft­
lichen Entwicklung für die Zukunft 
und unterscheidet sich von jeglicher 
bürgerlicher Zukunftsforschung, die 
letztlich mit dem Ziel verbunden ist, 
den gesetzmäßigen Übergang des 
Kapitalismus zum Sozialismus zu 
leugnen bzw. zu verschleiern und 
die Werktätigen vom revolutionären 
Kampf abzunalten. Wenn sich bür­
gerliche Ideologen verstärkt dieser 
Zukunftsforschung zuwenden, hat


